
lıchen Komponenten der islamiıschen Geschichte ZUI1) Inhalt. Ergäanzt wird dieses
Kapitel durch die Dıfferenzierung der Entwicklungsgeschichte des Islam nach den
einzelnen Regionen fünften Kapitel. Das sechste Kapitel gibt 1NCH Überblick über
die Perioden der islamischen Geschichte, wobe!l der Ausgangspunkt cdie Entstehung des
Islam 1Nnem jüdiısch christlich heidnischen Umfeld 1SE Der Verfasser verwelst hier
uch auf Probleme der Forschung Den Abschluß des UÜberblicks biıldet die Darstellung
der heutigen Sıtuatiıon Zeitalter der islamischen Nationalstaaten

Fın Anhang FElementen der Quellenkunde, dem die rage nach der
Sprache und der iıslamıschen Zeitrechnung behandelt wird, C121 Zeittatel
CISANZCH dıe Darstellung

Wichtiger und wertvoller Bestandteil des Werkes 1S[ C111! auf dem Stand
stehende Bıbliographie, die fast Viertel des Buchumfanges ausmacht und neben
allgemeinen Werken, Lexıka, Bibliographien USW. Literaturangaben den einzelnen
ITotz der Knappheıt der Darstellung und der Fülle des dargebotenen Stoffes ISL das
Werk VO] (GERHARD ENDRESS, nıcht zuletzt SCH der ı den ext eingebauten Zıitate Aus

der islamischen und islamwissenschaftlichen ıteratur, leicht verständlich und gut
lesbar Die wesentlichen Informationen über den Islam sınd enthalten. die Vertiefung
des Stoffes kann unter der Verwendung der Literaturhinweise, die uch ext
finden sınd erfolgen Hılfreich 1ST uch die arabisch islamischen Fachausdrücke
Klammern Jlext finden sind ohne S1IC unerklärt bleiben

Das Buch 1St besonders für die Leserinnen und Leser geE1IENEL cChie siıch rasch und
fundiert 11161 Überblick Z.U) Thema Islam verschaften wollen, WIC L Theologie
studenten, Religionslehrer ber uch Verantwortliche der Jugend und Erwachsenen
bildung
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Dumoulin Heinrich Begegnung mıl dem Buddhismus Herder/Freiburg Basel
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Das Buch stellt die unveränderte Neuausgabe des ZM 63 310Tf. VO 11111

OS1UV gewürdigten Herder Taschenbuches dar DUMOULINS Stimme bleibt C111 der
wichtigsten christlich buddchistischen Gespräch
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Platvoet, omparing Religions Limitative Approach Analysıs of
Akan, Para Creole IFO Sananda Rıtes and Prayers Religion and Reason
24) Oouton Publ /The Hague Parıs New ork 19892 VIV 350

Die vorhegende Arbeıt hat ZWEO1 eile NCN theoretischen Fragen der Methodo
logie 3—35) und 1nenNn vergleichenden, der CUNSC Akan (Südghana) Para Kreolische
(Surinam/Lateinamerika) und IFO Sananda (USA) Rıten (3 219) untersucht und dabe1
VOI allem auf den Stellenwert, dıie Ausdrucksformen und den Siınn der Gebete achtet
Es wiıird als Ergebnıis deutlich Gebete nıcht losgelöst VO:  - den Rıten und dem
n„Cluster of IN1Calls and modes ot commumcatmg from the believers
the meta empirical beings addressed by them (216) untersucht werden dürfen

Dieses Forschungsergerbnis entspricht den theoretischen Voraussetzungen des
ersten Teiles, Religion 99 PFOCCSS of COMMUNICALON, by INCanls ot the exchange
of IM  > between human being SIOUD of human beings and OILlLC LLNOTC of
the ‚meta empirıical beings whom they beheve and affect their ves (30)

U1



definiert wird. Dıe Forschung hat danach die Aufgabe, diesen Prozeß SOW1e den
Rahmen, 1n dem steht, nämlich den Rıtus P N field) und das sozic-kulturelle Umiteld

context), näher beschreiben. Fın Vergleich derartiger Beschreibungen AQus
verschiedenen Kulturräumen WIT! dıie Unterschiede und Gemeinmsamkeiten sofort
erkennen lasen. In der Konsequenz heißt dies: „thıs approach comparatıve analysıs

ITIVE uniıversal Sstatements, UNCOVET the ‚TTU| nature‘ of relig10us
PTOCCSS relationship. It only ofter hypotheses which INAaYy be confirmed,
modified disconhirmed by further research comparable PTOCCSSCS other
relig10us and cultural contexts“ (3  =— Damlıuıt ist die Ablehnung der klassıschen Religions-
phänomenologie deutlich ZU)] Ausdruck gebracht, ohne dıie hier vorgeschlagene
Methode W1e der selbt einräiäumt (vgl. 34) deshalb als orginell oder NEUu gelten

annover eLler fes

Rendtorti, Irutz Hrsg.), Religion als Problem der ufklärung. Fine Bilanz der
religionstheoretischen Forschung. Vandenhoeck & Ruprecht/Göttingen 1980;
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Der vorliegende Band gibt Einsıiıcht die Arbeit ines religionstheoretischen
Kolloquiums, das Salı einıgen Jahren München zusammenkommt und dıe Religion
angesichts des aufklärerischen Frbes LTIEU bestimmen sucht. Der Band 1st ıer Teile
geteilt. Teil (Perspektiven der Religionswissenschaft) fragt nach reliıgionswissenschaft-
lıchen Annäherungsmomenten: W AARDENBURG: Religion unftfer dem Gesichtspunkt der
rehg1ösen Erscheinungen; VERGOTE: Neue Perspektiven den Religionswissenschaf-
ten; DUPRE: Überlegungen ZUT religionsphilosophischen Bedeutung der Ethnophilo-
sophıe. Das Schwergewicht des Bandes hegt allerdings den Teilen 11 (Religion
Produkt des Menschen? Diskussion die Erklärungsleistungen sozliologischer und
theologischer Religionstheorie) und 111 (Religion „nach” der Aufklärung). Nıcht S ANZ
einsichtig wird die Reihenfolge des Gedankengangs. Da die Religion als Problem
der Aufklärung geht, hätte sıch denken können, die drei Beiträge VO]
BBE \Religion nach der Aufklärung), RENDTORFF (Religıon „nach“ der Aufklärung.
Argumentationen für eINE Neubestimmung des Religionsbegriffs) und ROHRMOSER
(Politik und Religion Ende der Aufklärung) dem Block 11 vorausgeschickt worden
waäaren. Das ist mehr der Fall, als die Problematik der Fragestellung gerade
diesen Beiıträgen deutlich zutage trıtt. Das VOI lem für den Beıtrag VO: LÜBBE,
der die veränderte Sıtuation der Religion einmal VO:  - den veränderten gesellschaftli-
hen Bedingungen nach der Aufklärung ableitet und sodann folglich nach iıner
Funktionsbestimmung der Religion der Gesellschaft fragt. Der Wechsel VO:  e der
Wahrheits- ZUT Funktionsfrage 1st die bedeutendste Beobachtung, die hier gemacht
wird. Erst VO)]  e hiıer Aus ergibt sıch der Disput zwischen Soziologie und Theologie, bei
der dann die Philosophie eine her hiılflose Nebenrolle spielt, bzw. sıch 1Im Hıntergrund
der Soziologie Raum verschaffen sucht. Eine zentrale Rolle, oftfensichtlich auch ım
Hıinblick auf die weıtere Diskussion des Kolloquiums, spielt hier der Beitrag VO)]  —
‚AUTER über „Sınn und Wahrheıt“”, den dieser uch anderweitig ZUTr Diskussion gestellt
hat (vgl. EvyTh 93—126) SAUTER, dessen Ansatz VO'  - weiıteren Beıträgen
umgeben 1st { Dux: Zum historischen Stand der Religion; LOGSTRUP: Dıe
Notwendigkeit iner subjektivischen Wirklichkeitsauffassung; PANNENBERG: Macht
der Mensch die Religion der macht die Religion den Menschen?; Dux: Religionsso-
ziologie unftfer dem Verdacht der Metaphysik) problematisiert orıgıneller Weıiıse die
ede VO' der „Sinnfrage”, die vielerorts als NEUEC Eröffnung der Gottesfrage vorgestellt


